
Lukasevangelium 13,18-21   Herr Jesus vergib mir mein Hindern   

Daniel 12,4+5 Du aber, Daniel, verschließe diese Worte und versiegle das Buch bis zur Zeit des Endes! 
Viele werden darin forschen, und die Erkenntnis wird zunehmen.
5 Und ich, Daniel, schaute, und siehe, da standen zwei andere da, der eine an diesem Ufer des Flusses, 
der andere am jenseitigen Ufer des Flusses.
Offenbarung 5,3+4 Und niemand, weder im Himmel noch auf der Erde noch unter der Erde, vermochte 
das Buch zu öffnen, noch hineinzublicken.
4 Und ich (Johannes) weinte sehr, weil niemand für würdig befunden wurde, das Buch zu öffnen und zu 
lesen, noch auch hineinzublicken.
Psalm 36,10 David: HERR JHWH - Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, in deinem Licht schauen wir das
Licht.
Nehemia 9,31+32 Aber nach deiner großen Barmherzigkeit hast du die Israeliten nicht völlig vertilgt und
sie nicht verlassen. Denn du bist ein gnädiger und barmherziger Gott – El!
32 Nun, unser Gott – Elohim, du großer Gott - El, mächtig und furchtgebietend, der du den Bund und die
Gnade bewahrst, achte nicht gering all das Elend, das uns getroffen hat, unsere Könige, unsere Fürsten, 
unsere Priester, unsere Propheten, unsere Väter und dein ganzes Volk, seit der Zeit der Könige von 
Assyrien bis zum heutigen Tag!
5. Mose 7,6-11 Denn ein heiliges Volk bist du für den HERRN JHWH, deinen Gott – Elohim; dich hat der 
HERR, dein Gott, aus allen Völkern erwählt, die auf Erden sind, damit du ein Volk des Eigentums für ihn 
seist.
7 Nicht deshalb, weil ihr zahlreicher wärt als alle Völker, hat der HERR sein Herz euch zugewandt und 
euch erwählt — denn ihr seid das geringste unter allen Völkern —,
8 sondern weil der HERR euch liebte und weil er den Eid halten wollte, den er euren Vätern geschworen 
hatte, darum hat der HERR euch mit starker Hand herausgeführt und dich erlöst aus dem Haus der 
Knechtschaft, aus der Hand des Pharao, des Königs von Ägypten.
9 So erkenne nun, dass der HERR, dein Gott, der wahre Gott ist, der treue Gott, der den Bund und die 
Gnade denen bewahrt, die ihn lieben und seine Gebote bewahren, auf tausend Generationen;
10 er vergilt aber auch jedem, der ihn hasst, ins Angesicht und bringt ihn um; er zögert nicht, dem zu 
vergelten, der ihn hasst, sondern vergilt ihm ins Angesicht.
11 So bewahre nun das Gebot und die Satzungen und Rechtsbestimmungen, die ich dir heute gebiete, 
damit du sie tust!

Daniel 9,24+25 Über dein Volk und über deine heilige Stadt sind 70 Wochen bestimmt, um der 
Übertretung ein Ende zu machen und die Sünden abzutun, um die Missetat zu sühnen und eine ewige 
Gerechtigkeit herbeizuführen, um Gesicht und Weissagung / Prophet / zu versiegeln und ein 
Allerheiligstes zu salben.
25 So wisse und verstehe: Vom Erlass des Befehls zur Wiederherstellung und zum Aufbau Jerusalems bis
zu dem Gesalbten / Christus, dem Fürsten, vergehen 7 Wochen und 62 Wochen; Straßen und Gräben 
werden wieder gebaut, und zwar in bedrängter Zeit.
Galaterbrief 4,4-6 Paulus: Als aber die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn, geboren von einer Frau 
und unter das Gesetz getan,
5 damit er die, welche unter dem Gesetz waren, loskaufte, damit wir die Sohnschaft empfingen.
6 Weil ihr nun Söhne seid, hat Gott den Geist seines Sohnes in eure Herzen gesandt, der ruft: Abba, 
Vater!
Lukasevangelium 13,18+19 Da sprach Jesus: Wem ist das Reich Gottes gleich, und womit soll ich es 
vergleichen?
19 Es gleicht einem Senfkorn, das ein Mensch nahm und in seinen Garten warf. Und es wuchs und 
wurde zu einem großen Baum, und die Vögel des Himmels nisteten in seinen Zweigen.
Markusevangelium 1,14+15 Nachdem aber Johannes (der Täufer) gefangen genommen worden war, kam 
Jesus nach Galiläa und verkündigte das Evangelium vom Reich Gottes / von der Königsherrschaft Gottes
15 und sprach: Die Zeit / gr. kairos = die von Gott festgesetzte, besondere, entscheidende Zeit / ist erfüllt, und 
das Reich Gottes ist nahe. Tut Buße / kehrt von Herzen um zu Gott / und glaubt an das Evangelium!
Lukas 13,20+21 Und wiederum sprach Jesus: Womit soll ich das Reich Gottes vergleichen?
21 Es gleicht einem Sauerteig, den eine Frau nahm und heimlich in drei Scheffel Mehl hineinmischte, bis
das Ganze durchsäuert war.
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